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Testern Nr . 17.

(Kreis-Anzeiger.) (Kreis-Zeitung.)(Lahn-Bote.) ^

verbunden mit dem„flltllliClKt! KrtiSblätt" für den Unterlahnkreis
Skr. 187 Diez , Mittwoch den 2». August 1915 Jahrgang

linf | )öl|f & irrtt=fitmwült rrftiinni. Kami delitzt.
7100 Gefangene.

g. Großes Hauptquartier , 24. August.
-rstlichrr Kriegsschauplatz.

Amtlich.

«hrend ihres gestrigen Besuches vor Seebrügge
^englische Flotte  etwa 60—70 Schuß auf unsere
Befestigungen ab . Wir hatten durch diese Beschießung
jerlust von einem Toten und 6 Verwundeten zu be-

Außerdem wurden durch zu weitgehende Geschosse
3 belgische Einwohner verletzt. Sachschaden  ist

t t angerichtet.
den Vogesen  nördlich von Münster ruhte tags-

,.r Kampf. Am Wend griffen die Franzosen abermals
! Stellungen am Barrenkopf  Md nördlich davon
Xet Angriff wurde zurückgeschlagen,  eingedrun-

i schwache Teile des Ieindes aus unseren Stellungen
tr-orfert. Einige Alpenjäger  wurden gefan-
egenommen. Bei den gestern gemeldeten Kämpfen ist ein

stück am Barrenkopf in Feindeshand geblieben.
. .i Loo (südwestlich von Tixmuiden ) wurde vorgestern

»französischer Doppeldecker  durch eins unserer
Flugzeuge abgeschossen.

Wlicher Kriegsschauplatz.
ercsgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinden-

dlich des Njemen keine Veränderungen.
--l der übrigen Front der Heeresgruppe wurden F o r t-
itte gemacht. Bei den Kämpfen östlich und südlich
Kowno nahmen unsere Truppen 9 Offiziere  2600
"n gefangen und erbeuteten 8 Maschinengewehre,

'eresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
d von Bayern:

•- ! der Höhe nordöstlich von Kleszczele und im Wald-
l südöstlich dieses Ortes wurde der Gegner  gestern
'Östren Truppen erneut geworfen.  Tie Ver-
- nähert sich dem Bialo -Wieska-Forst. Ter Feind

^ über  4500 Mann an Gefangenen  und
^wengewehre.

csgruppc des Generalfeldmarschalls v. Macken-

cdem Angriff der über die Pulwa und südöstlich der
Dung vorgehenden deutschen und österreichisch¬

ungarischen Truppen räumte der Feind seine Stel¬
lungen.  Tie Verfolgung ist im Gange.

Auf der Südwestfront von Brest - Litowsk
wurde die Höhe Kophtow erstürmt.

Unsere durch das Sumpfgebiet nördlich von Wlodawa
vordringenden Truppen verfolgten  den gestern ge¬
worfenen Feind.

Oberste Heeresleitung.

Werke auf der Hochfläche von Lavarone und Folgaria stan¬
den gestern wieder unter lebhaftem Geschützfeuer. Auch
auf unsere Stellungen am Stilfser Joch beginnt die feind¬
liche Artillerie zu schießen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabsr
v. Höser , Feldmarschalleutnant.

Aus Rußland.

Der österreich-ungarische Bericht»
WTB . Wien,  24 ., Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

berlautbart , 24. August 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Ter nordwestlich Brest - Litowsk  Widerstand lei¬
stende Feind wurde gestern in der Gegend von Wierchowice
und Riasno neuerlich geworfen und zum Weichen gezwun¬
gen. Tie Zahl der von der Armee des Erzherzogs Josef
Ferdinand in den letzten Kämpfen eingebrachten Ge¬
fangenen  beläuft sich aus 4 Offiziere und 13 00
Mann.  Nordöstlich von Wlodawa haben unsere Verbün¬
deten den Gegner abermals zurückgedrängt und Raum ge¬
wonnen . .

Oesterreichische, ungarische und deutsche Netterer der
Armee des Feldzeugmeisters Puhallo zog in der Ver-
folung des Feindes in Kowel ein  und rückt wei¬
ter nordwärts vor.

In Ostgalizien herrscht Ruhe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Südflügel der küstenländischen Front kämpfte
gestern unsere schwere Artillerie feindliche Geschütze an
der Sdobba -Mündung nieder. Weiter wurde eine ita¬
lienische Strandbatterie bei Golametto in
einen Trümmerhaufen verwandelt.  Gegne¬
rische Infanterie , die sich gegenüber unserer Stellung auf
der Höhe östlich Monfalcone festgesetzt hatte , räumte
rhre Gräben fluchtartig  vor unserem Geschützfeuer.
Oestlich Polazzo wiesen unsere Truppen zwei schwache Vor¬
stöße, bei San Martin » drei bis nahe an unsere Kamps¬
front herangetragene Angriffe blutig ab;  ebenso schei¬
terte  abends ein Vorstoß stärkerer feindlicher Kräfte
gegen den Tolmeiner Brückenkopf. Im befestigten Raum
von Flitsch und Raibl schiebt sich nun die gegnerische In¬
fanterie stellenweise näher an unsere Linien heran . Unseve

Das Tageblatt meldet aus Kopenhagen : Ter nach Si¬
birien verbannte  finnische Landtagspräsident Svin-
husvud,  der laut Petersburger Blättermeldungen be¬
gnadigt wurde und auf dem Rückweg nach Finnland sein
sollte, wird nach wie vor in Kolhvan in Sibirien festge¬
halten . Wie die Helsingforser Zeitung erfährt , weiß Svin-
hufvud persönlich nichts von einer Begnadigung und rech¬
net auch nicht mit einer solchen.

WTB . London,  24 . Aug. (Nichtamtlich .) 500 Berg¬
leute in Thlorstown, Südwales , haben in einer Versamm¬
lung beschlossen, wegen der Verzögerung der Entscheidung
des Handelsministers Runziman in der Lohnfrage die Ar¬
beit niederzulegen.

WTB . London,  24 . Aug. (Nichtamtlich .) Tie Times
meldet aus Petersburg : Tie Gerüchte von einer Räu¬
mung von Petersburg,  die von Panikmachern ver¬
breitet werden, sind insofern unbegründet , als sie in Ver¬
bindung mit den jüngsten Ereignissen erwähnt werden.
Angesichts der Möglichkeit von Angriffen auf dem
Luftwege  ist es allerdings möglich und sogar ratsam,
daß sich der Hof und die Regierung anderswo
hinbegeben.

Unbewaffnete Rekruten in den ruff.Schützengräben.
Rotterdam,  23 . Aug. Ter Petersburger Vertreter

der Times , der am 19. August von dem Fall von Nowo-
Gevrgiewsk offenbar noch keine Kenntnis hatte , meldete
unter diesem Tatum seinem Blatte , daß die militärischen
Kreise der russischen Hauptstadt optimistisch bleiben, ob¬
gleich sie überzeugt seien, daß die Deutschen nach der Ein¬
nahme von Kowno weiter Vorrücken werden, um Versuche
zu unternehmen , die Verbindung der russischen Heere an der
Narew-Front mit der bei Brest-Litowsk stehenden Armee
abzuschneioen. Der Korrespondent meint , daß der un¬
glaubliche Mut,  den die russischen Truppen bei ihrem
Rückzüge aus Galizien  gezeigt haben, den Berbün-

, deten noch das Recht gebe, dem Ausgange der großen

5t«irmrwogeii.
Iioman von Wilhelm von  Trotha.

(Nachdruck derd-üen.)
<un nächsten Tage kam er an.

Onnen Tomsen einen Brief mit, adressiert,
N K ^ ben hatte.

am 22. vorigen Monats in See ge»
»in- **£ am 10. April zurück,

nen Fräulein Imsen ist hier nichts bekannt.
»"U gleichen Namens befindet sich als Arbeiter

ist als Emigrant herübergekommen. Den
,uaner Tochter kennt er nicht, würde ihn auch

Drei Tage später glaubte der alte Pensen , ihn solle der
Schlag rühren , als ihm plötzlich Onnen Tomsen gesund
und wohlbehalten am Pier gegenüberstand.

IS . Kapitel.

' Der verhängnisvolle Brie*
Es war Mitte März geworden.
Lora Jürgens , die Schwester des roten Klaas , saß ein¬

sam in ihrem kleinen Stübchen und nähte eifrig.
Sie arbeitete tagsüber für ein großes Kravattengeschäft,

und nur hier und dg, wenn ein Freund oder Bekannter ihres
Bruders von See znrückkam, ging sie mit dem^ ein wenig
aus . Wohl tanzte sie dann ausgelassen und stieß mich mit

Verhaftung eines Matrosen Gelsen ist nichts

Hamburg -Amerika-Linie.
bet Broadway , 37, 15. February 19 . .*

■abetf a6r umP ist entwischt !" sagte Onnen dumpf.
08  obi >ich und fragte den Kommandanten des

Ade§ , )N mituehmen ivollte, worauf er natürlich
'kftcn | mort  erhielt.
|SL an ?" fragte Onnen.

M Wrf rt)m̂me .'
!f ie cinbevlo ^ >n Bündel, das heißt etwas Wäsche,
BnLv 1"ute gegeben hatten, drückte jedem dank-

1-heEZenterte an Bord
l Jhr de» Nenyork wieder," rief er noch den Leuten
^s °ll " °̂ten Klaas," von dein ich Euch erzählte,

:k, so bringt ihn mir heil und lebendig
j£ «o ich" ?» der Office der „H. A. P . A. G." er.

icf) für den Kerl!"
die

er»

die Leute zurück und Onnen befand sich

dem einen oder anderen der Jungens vom blauen Wasser
an , aber keiner konnte sich je einer Gunst dieses eigenartigen
Mädchens rühmen.

Sie hatte heute sehr fleißig gearbeitet und wollte eben
Hut und Zacket anziehen, um die fertig gestellten Sachen
in das Geschäft zu tragen , als cs draußen klopfte und auf
ihr „ Herein " der Briesbote in der Tür erschien. Er brachte
einen eingeschriebenen Briefs der nach der Handschrift von
ihrem Bruder Klaas sein mußte.

Langsam öffnete sie ihn, prallte aber erschrocken zurück,
denn sie hielt drei richtige Tausendmarkscheine in der Hand,
die ihr aus dem Briefe entgegengcfallen waren.

Ter Brief war kurz und mit ungeschickter Hand ge»
. schrieben; cs hieß darin:

Lieb« Schwester!
Bin gut davongekommcn, fahre jetzt auf einem Knsten-

dampfer , komme Du über Genua nach Neuyork , schreibe
von dort an die „ East -Coast-Linic" Boston und erwarte
mich in Newyork . Gehe zu Mr . Millner in der German-
strcet 13 in Hoboken und erwarte mich dort . Der Ätann
ist gut und wenn Du zahlst - gib ihm pro Tag 1 Dollar,
— dann tut er alles für Dich ! — Wir haben jetzt Geld.
Das andere saIe ich Dir später.

P. S. Sprcch' mit niemand über die Reise.
Tein Bruder Klaas.

Lora wußte nicht, wie ihr geschehen war . Äc'ach endlosem
Hin - und Herdenken entschloß sie sich, die Reife anzutretcn

und acht Tage später wandelte ein hübsches, kek aussehendes,
junges Mädchen am Kai des HafArs von Genua aus und
ab. ES war — Lora Jürgens.

Das hastige Leben und Treiben am Hafen machte chr viel
Spaß : so stand sie nnt offenen Augen lachend dort und
besah sich das eigenartig südländische Gclriebe.

Sie stand noch und sah eben eineni einlanfendcn großen
Ozeandampfer zu, wie er am Pier festmachte, als hinter
ihr eine liefe Stimme sagte:

„Sind Sie 's denn wirklich, oder tzt's nur der Geist der
schönen Lora ?" ^ . or

Sie wandte sich lebhaft um und ihre lachenden Augen
sahen in das bärtige Gesicht eines mittelgroßen , aber statt¬
lichen Seemannes . , f

Herr Rolfs — Sie sind's ? Ei , das ist mit aber
eine ' rechte Freude , Sie hier wiederzutreffcn, " damit reichte
sie dem ehrlich dreinschauenden Scemanne ihre flcme Hand
und lachte über ihr ganzes , liebes Gesicht.

„Aber kommen Sie , Lora , hier t(t kein Platz , wo man
ein so unerwartetes Wiedersehen feiern kann . Nein , alles
andere hätte ich gedacht, nur nicht, daß ich Die hier treffen
würde ; ich hoffte erst in Kiel," fetzte er ftockeno hinzu, uno
sah ihr in die strahlenden Augen.

„Sv »o? Ihr wolltet nach Kiel zurück und meinet¬
wegen ?" fragte sie, feuerrot werdend , „doch kommt, Rolfs,
nehmt mich beim Arm , denn die Dtänner sind hier sc
frech und aufdringlich, wir wollen uns ei« stilles Plätzchen
anfsuchen, wo wir ungestört plaudern können, da könnt Ihr
mir gewiß getreulich Rat erteilen, den ich dringend benötige."

„Vor den Männern hier brauchen Sie keine Angst zu
haben . Die Jungens vom blauen Master kennen Sie ja , denen
braucht man aiur ein paar gute Worte sagen und sie sind um
den kleinen Finger zu wickeln und das Pack von Italienern,
pah , das ist so feige, daß es einen Seehund jammern kann !"

Er nahm dabei ein so verächtliches Gesicht an , daß Lora
ihn überrascht voii der Seite ansah und im stillen meinte,
daß er doch ein Mann sei, wie sie ihn nicht ungern sah!

In der Via Roma fanden sie ein kleines Lokal, wo sie
sich ungestört in einer Ecke niederließen und dann bei einem
Glase Wein das unverhoffte Wiedersehen feierten.

Fu.il'tzlINg foiĝ.
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Ew « » ° °m ^P" a? «S Mi - chkÄ »><«',

°°7  f “ b-« iw-« ’SÄStc
ML " L -»- mfch° m“
russischen Heerführern unbewaffnete Rekruten
Schützengräben gesteckt worben ,ern?

ei r7? ZkL/Lr °s°lchm « L-LL
SSfS S . W*  unnS « «» . r <“
Italiens Homer, wie man hierzulande w.rw ii I » r . -

Venediger Hotel Royal Tanrellr befinde.

Zerwürfnis zwischen Kitchener und Fr^ . cmi« tvAv im«t*«.
Berlin  23 Aug. Wie der Nationalzeitung(««

bringt die Newyork Times jetzt Einzelherten über ein;
würfnis zwischen Kitchener und French, aus denen̂
geht daß French  sich nicht nur rn engluchen, sozffi •? frnnv &Tifdien Armeekreisen ansS in französischen Armeekreisen a. tz
ordentlich unbeliebt  gemacht hat. Es p*, . . _ „f, nfiorfvntrtt ein aemern , anrordentlich ukbuhui  v- r — sei srz,
lich geworden, ob überhaupt em gemein , am es

erarbeiten möglich  ist . Dian könne,amtliches
tungs- und Parlarnentsangrifse aus Kitchener nnschx
auf Frenchs Hauptquartier zurucksuhren. Es ,er aber,
c>eword"n daß, wenn einer von dre,en berden Storni

Sen müsse - und das sei unausbleiblich- drez
Kitchener, sondern French sein Werre.

Bulgarien und die Türkei.
Der Voss. Ztg- wird aus Sofia berichtet zur Unter«

^| cSn &« tonäl ^ arM ^̂einK^̂ am M-i-

SSa « « ;:
von Külele-Burgas oder Timotrra ungefähr a bi-

BMZMLHW
»' ihm bekannt >. i , dttb d° - Ablomm . » t>erfelt  xft.

Italien.
r, , 00 (o enr Frkft.) Tie Verhandlungen

Italiens " in London behufs Geldbeschaffung sind auf dem
L Punkt °n» l°n«t, Tns « ch- d-mt V wtt °« u -m
Zahlungen stark rückständig und erwägt dre stu-g .
Zwangsanleihe

Ein Wortbrüchiger.

Die Entente und Griechenland.
Ter Lokalanzeiger meldet aus Kopenha ^ ^ n:  Ein

LL LLL »SK -ÄZ^
liche Gesinnung bewahren zu wollen.

Serbien.
94 9flia  Tie B . Z . meldet aus Sofia:

hiesige russophile' Blätter melden aus Risch: Rach der£te,tgt uinuyyi. rfitina  sei mit Sicherheit an-
Geheim,rtzung der S ku p ^ ^rn a sei ^ ^ ^ cht e n
ke? n7 "bef ?ied? gende Antwort  erteilen werde
gw fiteiige extrem russophile Organ Duma , g,
die Aktion der Entente sei als gescheitert zu betrachten.

Bestrafter Hochverrat.
MTB Wien,  23 . Aug. (Nichtamtlich.) Nach mehr-

wutdeder | S ‘rÄ

m  An °ch°n --

durch den Strang verurteilt.

Eine lächerliche Ente.
Wien,  23,

pressequartrer ward - l Behauptung, daß
verzeichnete sungst ore E ^ ^ gr. ^ ^ ^
d"s österreichnch-ungarr.che Ga-
lohnung von 20 000 Kronen I > Diese Nachrrcht
l. viele d ' Annunzros  E ^ etzt hab^ ^ ^ orliche
erweist jrch schon aus den « | Person d'Annun-Gnte. Es wäre sinnlos, für den

Aus Frankreich.

fe | £ SSSS
wE . Är Temps will wissen, daß
dap ,re den Antrag abteyne. ^  Abhaltung von

sSSsääsää
t ” «Ö &* « reife wtdechdft. »« ««fS3'SSSi ^ " Ht9
kM 'äf v$ n 24 'Au/ (Richtamtlich.) Die Nord-

S-rlSSSS# 1]
bereü erkla • darüber, daß die Einreihung solcher

LÄLL » behandelt werden, Mm nimm, 'w» - -UMAX-
Miwel Nl !ch»n« ^Tenje°igea Asti .- °thri»ger», dm

jrLWLer ^ ewdrhê nndsam ^ erê ei« , - .
SS M der sich ergibt, daß die Betreffenden « ran
zosen sind."

WTB. Baris,  24 . August. (Nichtamtlich) Tu |
Fsieger Gilbert,  der am 27. Juni nüchiß

Motorpanne in der Schweiz landen mugte, wo er intet
iS entflohen  und vergangene Nacht na

Sückgek brt - Die „Neue Zürcher Ztg." schreibt zur,
fSlSSmm  s «.««« •“ »
Ehrenwort,  daß er nrcht entflrehen werde M
es daher selbstredend nicht stir notwendig den M-m,
-chritt und Tritt durch eine Schildwache begleNen zuk

'Genf,  24 . August. (Zeus. Bln.) KriegsministerMi«
rand umarmte  den zum Wiedereintritt seinesW
ttch meldenden Aviatiker Gilb ert.  Die Warner
ke'ert Gilberts Verschwinden aus Hmpeathal und AM
läßt aber unerwähnt, daß der dort interniert gewesenes
auf Ossizierswort beurlaubt wurde.

Die Lage auf dem Balkar
Sofia,  23 . Aug. Die Köln. Ztg. schreibt: Bu^

rien  bat in Athen erklären lassen, daß rhm stvidlch
liebten gaaen Griechenland  sernlagen. Hrer
lcstenoen Stellen die Ueberzeugung vor, daß das bu,
Interesse mehr gewahrt werde, wenn, anstatt das
tätige^ Verlangen des Vierverbandeŝ auf -lbtretuH
Satnalla 'u unterstützen, friedliche Beziehungen zuM
L S ucht w,Z°Mw°d»rch>mSaufe der Sert«»
auaeme feue Entfchödiguug Gnecheulands ein befn
r-t-v Ailsaleick erzielt werden könne. Es liegen Be«

^ SS ‘*V’meimamen Vorgehen gegen dre arurter  rm a. ^
Vierverbandes zu bewegen, nicht au,gegeben hak .
kaß dabei die Absicht mitwirkt M W
wohl ihre Ergebnislosigkeit heute noch Haut
dem Vierverbande Beweise zu Uesern, daß Ram
oeaen den Vierverband eingegangenenVeiPflichtMZ
kommen möchte, wenn nur die anderen nicht wwr
merhin hat der rumänische Antrag, eme gewy,
Bulgarien erzeugt. Der ^bichluß v ^
türkischen Verhandlungen  wegen oer ^ »z
S ®ta nach in weitem *« >i« “”Ä
die Kenntnis davon gedrungen ist und die LinzM

werden, wird der Ab,chluß als em gr m
der bulgarischen Politik wodur1 ^
liebem Wege Bulgarien ungefähr vas,elve - iu
willig von der Türkei erhält, das ihm großmE
verband unter der Bedingung angeboten wor^^
Biilaarien es im Kriege gegen d w „ächste»
Turchführung des Abkommens ist m
zu erwarten.

Amerika.

WTB . A m st e r d a m , 24. Auĝ (Nichtamt^^ „ T ^chnrisko  wird gemeldet: Die Teu I .
r t̂kan  e r feierten aus der Panama-ParcistW

Ans beiMfchen Archiven'
imnVtmcn  Militärgesetz

Von * ** * & % ! mH™ 1013 ).
1L* ” w,,vsAprttitfc Allgemeine Zei-

Berlin,  22 . Augus. ^ Dukomenten aus den
tung setzt ihre DeroNentlichunge einleitend:
belgischen Archiven str ^an Ententemächte aus An-

Der ungeheureL°rm hatten, und der ^
laß der A gad m a ^ ^ ^ uschten Aktion, wobei
gative Verlaus der von ihne w enthüllten ena¬
iv ir namentlich an dm « führten naturgemäß zu erner
lischen Flottenmatznahmen denke , f ^ ^ relch zu cincm̂ Mi-
Ernüchterungm E^ an , d Caillanr Stelle
uistetwechsel. Man ließ D Ministeriums treten und
an 'die Spitze des sramMch-n JÄ  haben , Sir
schien auch rn Engw d . ^ man  nicht nur Schuld an
Edward Grey z» ^ » BeziehnngencEdward Grey zu bes-itrgen, dem Mtt. ..^ sondern
der Zuspitzung der deut ch-engl lchen^ £.ne Schädigung
auch vorwars, daß sern V Angriffe in den ange-^ bedeute. Tiefe a fĉ rnftpr
bischer Interessen ^ e»te. W
scheusten englischen Blattern n h nötigt sah, Entgegen-
an, daß das englische Kabrnett1 ^ Ieflen. So ent¬
kommen gegen Deutschlan nach Berlin, die daran
Mnd die Mission Lord tzawa W entschließen
scheiterte, daß dre englische.'tegrerng^ ^ Politik eine
konnte, in der grund1 atz 1 Tatsächlich datiert von dem
Aenderung eintreten zu 1 K ■ J iu belt  deutsch-englischenAenderung eintreten zu lassen. a ^ deutsch-englischen
Haldaneschen Besuch eme Ent PEUN ^ ^r s- l be.
Beziehungen. Aber der eng r che Kur sestgestellt

Die britischen Gesandten yaoc Vorsterl"no. dagMe rv,. bcr  Borstellung, das-

nnd ihre Folgen vorn « ^arees zum Mnisterpräsidenten
der seit der Ernennung % ^ unb die Tendenz der
steigende Chauvinismus s Frieden bedeute, sind
Politik Greys eine « KLiÄ -b « « fLalain » aus London,
fic alle eines Sinnes , gleichviel, ob Ĝ^ ^ ^in Nachsolgcc
Baron Guilleaume aus P Ententepolitik quand ww

daß die VE - Spannung

stieg. Baron Grrüwl hat in dem letzten hier »JgJ»
Ber'chte anläßlich der Einmütigkeit, Mit d.r - - ' ,x,‘r
hip Borlaaen betreffend die Vermehrung von Heer und cAott..
bowMat hatte die durch die Kriegsdrohungen England- im

v 1Q1V bervoraerusen borbeit waren, fichi folgender-

darmtun daß dem Vorgehen der Regierung weder Mgreizve
Gedanken noch eine Provokation nach irgendeiner « eite hr.i
zugrunde liege. Alle Redner folgten dem Beispiele Herrn
L Bethmann Hollwegs. Sie haben um den Gegenstands
„maeredet und den wahren Grund kaum genannt, d.r Dn .Nch

mmmm
Sil 3« . n” u" b der « » „, unter de» B-« °.„.-- .eu^

BZMZMZ
K- LLLUM
neiauna de« englischen Volkes gegen das deutsche hat ur

Edward Goschen mit fEchweigmÜbergangen -^ °mlicĥ .^
un7 S Ha Sc » ! Mit"wohlverstündlichemR et de steht
7ug, -»d. wie mrnm» ®»“ f SiSUTn 5 , n
m-tt . fet.ee z - he - u » °d,u 1- « » * “ f ™
Hinsicht die Vormachtstellung bedroht, die es sich gesicheriY
° Als dann der durch russische, JntAgen Lusammengerom
mene Balkanbund mit seiner Kweuzzugsagitatw g g^

ens am 24. Oktober 1912, der besondere Gründe haben mush
fo zu sprechen, hat mir wiederholt gesagt, daß die gr ,

Usahr für die
derllndiszipliniertheit «. be p e 1 (4
litik der russischen V " tretcr iM
stebe Sie sind fast alle glühende  P c>- i
ihnen muß man zum großen Teü ^
augenblicklichen. Ereignisse aufburden. Li hs
h,  heimlich, ihr Land zu einer Intervention ^
konslikt aushetzen. J|

Trotzdem hiernach der französischen Regien,
für den Frieden Wohl bekannt waren, die we ^
Bestrebungen in Rußland in sich, bargen, bcg ^
der Chef des russischen Admiralstabes nach ^
Verhandlungen wegen einer abzuschließende« M
vention  anzuknüpfen. Gleichzeitig setz ^ -A
in Paris eine von den Freunden ,enst - >
eifrig unterstützte Preßkampagne ein, du
Zweifel über die Bedeutung der geplanw ^ s«
und ihre gegen Deutschland genchtetc iLjutH
10. August traf Herr Poincaree in Pe - ^
Besucĥ gab weitere Gelegenheit M deutsck^
treibereien. Die damals von der rusti che»
tctc passive Rolle wurde damals w wch ^ M
e§ Rußland sehr daran lag, im Hinvii
FrankSch geplante große Anleihe die JJ«
kreise nicht zu verstimmen und der fram x
Meinung zu schmeicheln. E'inge Wo .
des Herrn Poincaree in Rußland begab̂s «
der französischen Regierung folgend, Gro.,. ^
kiflajcwitsch nach Fr  a n kr ei  ch, viv-
Manövern beiznwohnen. In welcher -
Großfürsten zu deutschfeindlichenKundgeb« .» ^
ist noch in frischer Erinnerung. RachB-e ,-^ ik
inspizierte der Großfürst in Begleitungs ^ ze,
Gemahlin die Befestigungen an der̂ OIg ZI
tungen wußten zu berichten, wie die WjI
Forts aus durch das Fernglas tränenden««W
Metz betrachtet habe. ^ tif

Mittlerweile hatte sich der pokitischc». 1
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Jrät'iöcrtt Tr . Kämpf  eröffnet die Sitzung um 2,14
t _ ^ ne Vorlage ist eingegangen auf Vertagung des
mges bis zum 30 . November 1915 . — Aus der Tages-

mui,'teht zunächst die dritte Beratung des Gesetzes
den Zchutz von Berufstrachten und Berufsabzeichen

n- niiüzkeit in der Krankenpflege . Hierzu liegt ein An-
^es Abg. Arendt (Reichsp .) vor , dieses Gesetz am
tobe/l915 in Kraft treten zu lassen . Tas Gesetz wird
„tr Fassung ohne Debatte in dritter Lesung ange-
nen. Ebenso wird ohne Debatte in zweiter und dritter
a ras' Gesetz betr . Aenderung des Reichsmilitärgesetzes
ras Gesetz betr . Aenderungen der Wehrpflicht vom
hruar 1888 angenommen . — Darauf wird die Debatte
ie Resolutionen und Anträge der Budgetkommission
hrnngsfragen) fortgesetzt.
hg. Tr. Böhme (natl .) : Dank der Wirtschaftspolitik
lands sind wir gegenüber früheren Zeiten erheblich
itgig vom Ausland , namentlich von Rußland ge-

Tie L-vorstehende Ernte verspricht gut zu werden.
Aushungerungspolitik spricht im Ernst kein Gegner

. Nenn der Staatssekretär davon sprach , daß der
sch nach Erhöhung der Preise für Brotgetreide laut ge-
\ sei, so ist von den landwirtschaftlichen Organisa-

ein solcher Wunsch nicht ausgesprochen worden . Be-
‘herweise hat allerdings das preußische Landwirt-
ümsterium, alle sozialen Gesichtspunkte außer Acht
dies gewünscht , der Bundesrat hat aber dies ab-

.. (Bravo .) Tie Futtermittel für das Bieh sind so
daß es gar nicht möglich ist , die Mast des Viehes in

'•n Zeit zu bewirken wie in normalen Zeiten . Man
tt-halb die Futtermittel , besonders Kleie , nach den
"'« Den verteilen , um den kleinen Landwirten zu

kommen. Tie Bestimmungen über die Beschlaz-
«D Ablieferung von Gerste sind größtenteils nn-

mw führen zu lebhaften Klagen der kleinen Land-
Weine politischen Freunde haben in der Kommission

tsetzung von Höchstpreisen für Saatgut beantragt , um
'cherpreisen entgegenzuwirken . Entgegenstehende Bs - .
,: iett sich durch guten Willen und Heranziehung

Sachverständiger schon überwinden . Wo es not¬
ist, müßte auch Beschlagnahme eintreten . Viele
irerden wieder laut über die Wildschäden . Sollte

»dere Abhilfe hier möglich sein , dann muß behörd-
ts der Abschuß des Wildes angeorönet werden . Wir
n es , daß der Staatssekretär größere Brotrationen
' iveniger intensive Ausmahlung des Getreides ver-

l hat. Gegen den Wucher mit Lebensmitteln muß
' ichärfsten Mitteln vorgegangen werden . Wir danken
üatssekretär für seine Anerkennung der großen Opfer,
^Volk , besonders die daheimgebliebenen Frauen

'krn bringen ; noch größeren Tank würde er vom
er dafür sorgen würde , daß gerade den

.. olkskreisen die Lebensmittel zu mäßigen Preisen

ropäischea
: Person
'r iw « «»?,*
Panslawl !'.
BerantM

Sie werdew
oention in Dem'

tische Horiß

?.uug stehen. (Beifall .)
Arnstadt (kons .) : Tie Volksernährung ist ge-
^ schlimmer steht es mit der Viehhaltung , weil

'" "I knapp sind , namentlich Hafer . Trotzdem

Ĥ vnstcrt. Drohende Wolken gingen über der
^ * auf. Herr Sasonow , der Ende September

^ 3̂ in Balmoral zum Besuch geweilt hatte,
ach Paris , wo im Einvernehmen mit dem Lon-
*• die bekannte Formel betreffend die dlufrecht-

^tatusquo im Fall eines Krieges der Bal-
nnt der Türkei vereinbart wurde . Bald barair

* ®T *ntrieg aus . Am 4. November bat die , wie
, - ^ öetrorfpnp T'urfpt ltmSctroffette Türkei um Friedensvermittlung,
^ ^ nrber 1912 wurde der Vorschlag Greys , sie- — ivnroe oer » oqajiwii! wiey», |ic

«sei, Erkouferenz in London zu übertragen, von allen

Aachen Zeit hebt der belgische Gesandte
tzrFriedfertigkeit  Deutschlands
™ "Es  besteht kein Zweifel , daß der Kaiser,

der Staatssekretär c>es Auswärtigen l ?i-
ocs Friedens sind.hk: • ■•«>*«• uv » ejneoen » iiuu . Welches auch

8to%ett pÛ cn' die Herr o. Kiderlen -Waechter , der
* trägt , im Sinne hat, um seinem

9an5 ri-+l Ctt *3er  ' ltn9cn  Balkanmächte zu gewinnen
Zischen & ' ^"mlich, daß er fest entschlossen ist,
»as liriHrh Cawij 311 vermeiden ." Um so nachdrücklicher

** nötige^ schwanken Herrn Sasonows hervor:
J 8«, daß y ^ lief in den Kanzleien Eurovas das
"gegeben ^ "now den Kampf gegen die Hof-

Lietẑ . ^ e, die Rußland in einen Krieg trei-
er, , / r Boden des russischen Reichs durch
rwz." Erminiert und seine militärischen Bor-
«uf 'dietn ^ ENd sind . Aber seit zwei Ta>
iettrtttte»ia CUn.t,,l ÜQ'ntfl der letzten Woche ein Ge-

' lieber ' - ^ofolgt. Herr Sasonow hat sich, so
* 8^ ^ und spielt beim Belgrader Hofe

“W Rolle , wie die deutsche Diplomatie

(Fortsetzung folgt.)

fordern wir keine Höchstpreise . Bon einer Gerste - Verwer¬
tungsgesellschaft vorfprechen wir uns sehr wenig . Ter
nationalliberale Antrag auf Höchstpreise für Saatgetreide
dürfte bei seiner Ausführung auf große Schwierigkeiten
stoßen . Im Auslande find die Brotgetreioepreise höher
als im Jnlande . Noch nie sind in den städtischen Kellent so
diele Kartoffeln verfault , wie im letzten Jahre . Teshalb
müssen wir fordern , daß keine Kartoffelhöchstpreise fest¬
gesetzt werden . Dem freisinnigen Antrag aus Außerkraft¬
setzung des ! Süßftoffgefetzes können wir nicht zustim-
men . Es heißt für uns auch im zweiten Kriegsjahr durch¬
halten . (Beifall .)

Abg . Freiherr von Ga mp (Reichspartei ) : Ein bisher
noch nicht genannter Grund für die Lebensmittelteuerung
ist die Verteuerung des Geldes . Tie Landwirtschaft kann
stolz darauf sein , daß es ihr gelungen ist , die Volksernäh¬
rung zu immerhin mäßigen Preisen — im Auslande steht es
viel schlechter — sicherzustellen . Mit Kartoffeln allein
lassen sich keine Schweine mästen . Wir müssen auch die Ver-
füttcrung von Körnern sicher stellen . Es muß gefordert
werden , daß die Kommunen außer Kartoffeln auch Fleisch
und Fett aufzukaufen haben , wobei vom Staate Ersatz zu
leisten ist . Der Konsum sollte durch zwangsweise Ein¬
schränkung herabgesetzt werden . Ein oder zwei Fasttage
wären sehr wohl durchzuführen . Die Heraufsetzung der
Preise für Milch und Butter ist vollkommen ' gerechtfertigt,
da die fettbildenden Futtermittel seit Beginn des Krieges
überhaupt nicht mehr zugänglich sind . Es ist selbstverständ¬
lich , daß für die Frauen und Kinder der im Felde stehen¬
den Männer so ausreichend gesorgt wird , daß sie keine Not
zu leiden haben . Möge alles getan werden , um den weniger
bemittelten Klassen ausreichend Lebensmittel zu müßigen
Preisen zu verschaffen . (Beifall .)

Unterstaatssekretär Michaelis:  Es ist selbstverständ¬
lich , daß der Mehlpreis so niedrig wie möglich sein muß.
Es wird deshalb mit Recht darauf hingewiesen , daß
die Spannung zwischen dem Preise des Mehles und dem
des Getreides viel größer ist , als in Friedenszeiten . Tie
Gründe hierfür sind verschieden . Ter Getreidepreis im Frie¬
den ist ein Lokopreis . Das Getreide wird an dem Orte ver¬
kauft , zu dem es hingeschafft ist . Jetzt richtet sich der
Preis nach dem "Wohnorte des Absenders , des Produzenten.
Deshalb müssen zu den gezahlten Preisen zunächst die
Transportkosten geschlagen werden . Dazu kommen die
Lagerpreise . Tie Reichsgetreidegesellschaft muß jetzt das
Getreide kaufen , mit der Aussicht , es bis zum August
nächsten Jahres zu lagern , eine Ausgabe , die dem Käufer
in Friedenszeiten nicht zufällt . Ta lagert der Händler das
Getreide nicht so lange , sondern er schlägt es bald wieder
los Wir müssen dafür sorgen , daß vom August dieses
Jahres bis zum August nächsten Jahres ein gleichmäßiger
Mehlpreis besteht . Tie verschiedenen Unkosten müssen so-
mft von uns in den Preis hineinkalkuliert werden . Sollte
sich Herausstellen , daß dieser Mehlpreis zu vorsichtig kal¬
kuliert ist , so wird selbstverständlich eine Herabsetzung ^ er-
solgen , denn unsere erste Aufgabe bleibt es , der Bevölke¬
rung einen so niedrigen Mehlpreis als möglich zu sichern.

'Abg . Segitz (Soz .) : Die Minderbemittelten haben
schon genug Fasttage . Für Gemüse und Eier werden ge¬
radezu Phantasiepreise gefordert . Tie Teuerung erstreckt
sich aus alle Gebiete des Bedarfs . Dabei hat srch bte , o-
Uale Lage der städtischen Arbeiter , namentlich in Bayern,
verschlechtert . Vielfach hapert cs in Bayern mit der recht¬
zeitigen Versorgung der Stadtgemeinden . Tie strafen für
Lebensmittelwucher sind viel zu niedrig . Gegen die Halun¬
ken die das Volk in dieser schweren Zeit bewuchern , muß
mit den schärfsten Mitteln vorgegangen werden . Anträge
behalten wir uns vor . . .

Abo . Pfleger (Ztr .) : Die Prerstrerberei nn Kartonel-
verkchr im vorigen Herbst ist lediglich auf den böllig
unaerechten Aufkauf zurückzuführen . Während dre Getrerde-
böchstpreise im Norden erhöht wurden , srnd sre für Lud-
deutschland planmäßig herabgesetzt worden . Dazu kommt,
daß die Produktions - Bedingungen im Süden weientirch
schwieriger sind , als im Norden . Tie Beschäftigung von Ge¬
fangenen ist nicht in dem Maße nötig , wre m̂ Norden.
Viele Höfe mußten wegen Einberufung des Be,chers ge¬
schlossen und die Ernte schleunigst verkauft werden , be¬
sonders notleidend ist der oberbahr .ische Lopfenbau . . Für
Malz müssen Höchstprelse festgesetzt werden , sonst n "nmt
der Wucher Ueberhand . Leider hat das Rerch - amt des
Innern verabsäumt , auch einmal süddeutsche und besonder»
bayrische Sachverständige über die dortrge Lage zu be¬
fragen und sich informieren zu lassen . Was dre Ger,tever-
wertungsgesellschaft betrifft , so frage rch, weshalb müssen
denn alle diese Gesellschaften , die auf Anregung der Regre-
rung entstanden sind , ihren Sitz m Berlin haben , warum
nicht auch in einer anderen Stadt '? Hat man denn mit den
bisherigen Genossenschaften , besonders mit der Getrerde-
Betriebs -Gesellschaft , so Me Erfahrungen gemacht daß
man immer wieder neue Gesellschaften gründet . Bersprels-
w îse ind bei der Getreide -Vertriebs -Gesellschaft dre An-
aestellten , die als unabkömmlich reklamiert sind , 80 Prozent
felddiensttauglich . (Lebhaftes Hört .) Ich bitte uur Annahme
unseres Antrages auf unverzüglrche Festsetzung von .^vchst-

reifen für Braugerste , Braumalz und Brau - Kontrngente.
Wenn die Regierung diesem Antrag gleichfalls folgen Null,
dann wird ein großer Teil der dortigen Erbitterung schwin¬
den . Es muß alles getan werden , um der Bevölkerung
das Turchhalten im neuen Kriegsjahr zu ermoglrchen . (Bel-
fall im Zentrum .) , ^

Daraus wiro die Weiterberatung auf morgen 3 Uhr
vertragt Vorher Antrag auf Vertagung des Reichstages.

Kleine Chronik.
W ^ B Berlin,  24 . Aug . (Nichtamtlich .) Tie B . Z.

melvet aus D e u t s ch - E Y l a u : In der Nacht zum Sonn¬
tag wurden die Ehefrau des Abdeckereibesitzers Schmelzer,
deren Mann eingczogen ist und sich gegenwärtig im Laza¬
rett Elbing befindet , ferner deren Schwester und drer
Kinder auf schreckliche Weise ermordet.  Ein bis vor
kurzem bei Schmelzer in Dienst gewesener 20jährlger Knecht

wmm

namens Sowa aus der Nähe von Osterode ist als der Tat
verdächtig verhaftet  worden . Er leugnet die Tat.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: ! : Balduinstein , 23 . August . Unteroffizier Karl Ebel

von hier , % Zt . im >Osten, wurde wegen hervorragender
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.
ausgezeichnet.

: ! : Hahnstätten , 23 . August . Vizeseldwebe ! Möbus (schwe¬
rer Festungsscheinwerfer -Zug Nr . 54 5. Reserve -Armeekorps,
10 . Reserve -Division ) erhiert wegen mutiger und entschlos¬
sener Tatkraft vor dem Feinde das Eiserne Kreuz.

Aus Bad Ems und Umgegeno-
Bad EmS . den  25 . August 1915

e Das Eiserne Kreuz Der Hornist Paul Falenzhk
vom Jnf .- Regt . Nr . 64, z. Zt . Reserve - Lazarett Gemeinde¬
saal , ist wegen Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet worden.

celepd»nlr»e ßaAricbten.
Die Vorgänge im Rigaischen Meerbusen.

WTB . Berlin,  25 . Aug . Aus zuständiger Quelle er¬
fahren wir : In den letzten Tagen wird von russischer und
englischer Seite über die Vorgänge im Rigaischen
Meerbusen  am 16 . und 21 . August , die mit der Ver¬
treibung der russischen Streitkräfte ihren Abschluß fanden,
wahrheitswidrige Nachrichten  veröffeutlicht . Es
ist die Rede von einer großen Schlacht und wird behauptet,
die Russen hätten einen großen , glänzenden Seesieg erfoch¬
ten und die Deutschen vertrieben , nachdem sie ihnen schwere
Verluste beigebracht hatten . Ohne auf Einzelheiten cin-
zugehen , sei folgendes feftgestellt : 1 . Tie in den Rigaischen
Meerbusen vorgedrungeuen deutschen Seeftreitkräfte fanden
dort nur leichte russische Kräfte  vor , die teils
vernichtet , teils Vertrieben  wurden . Von einer
großen Seeschlacht  kann keine Rede  sei . 2 . Deut¬
sche Verluste sind außer den in den amtlichen deutschen
Berichten nicht eingetreten . Kein größeres Schiff , kein
Kreuzer ist gesunken oder ernstlich beschädigt worden . Alle
diesbezüglichen Berichte sind erfunden . 3 . Von dem Ab¬
schlagen eines Landungsversuches bei P e r n a u kann nicht
die Rede sein . Ein solcher ist weder begonnen worden , noch
war er beabsichtigt . Tie Torpedobootsfliottille , die hier
erschien , hatte den Zweck, die Sperrung des Hafens zu
decken. Hier war ein Geschützkamps mit feindlichen Hafen-
und Feldbatterien , wobei eine H a f e n b a t t e r i e zum
Schweigen gebracht  wurde . Ein russischer
Dampfer und OSegelschifse  wurden ausgebracht und
versenkt.  4 . Die von den Russen angeblich erbeuteten
Schisse sind Dampfer , die von uns zur Sperrung voiz Fahr¬
straßen verMndet werden.

Breft-Litowsk vor dem Fall.
WTB . Kopenhagen,  25 . Aug . Rußkoje Invalid be¬

stätigt die Pariser Meldungen von einer gewaltigen
Schlacht am Bobr.  Ein Petersburger Korrespondent
meldet , daß das Kriegsmaterial von Brest - Li-
towsk  bereits nach rückwärts abtransportiert
werde.

Die Flucht der ruff. Bevölkerung.
WTB . Berlin,  25 . Aug . Ter Voss . Ztg . zufolge

rollt sich die ganze Bevölkerung Westrußlands in einem
ungeheuren ununterbrochenen Strom in das
Innere des Reiches.

Reue „Heldentat" feindlicher Flieger ..
WTB . Berlin,  15 . Aug . (Amtlich .) Gestern abend

warf ein feindlicher Flieger Bomben aus die außerhalb
des Operationsgebietes gelegene Stadt Ossenburg.  Es
wurde nur unbedeutender Sachschaden  verursacht.
12Zivilpersonen  wurde zum Teil schwer verletzt.

Die Zeppeline über London.
WTB . Basel,  25 . Aug . Ein aus London hierher

zurückgekehrter Mitarbeiter der Nationalzeitung bestätigt,
daß der letzte Luftangriff aus London beträcht¬
lichen Schaden  angerichtet hat , namentlich im Viertel
der T o cks im Osten . Ueberall sah man dort den Schein
b r e n n e n o e r H ä u s e r. Tie Bewohner hätten die Zeppe¬
line nicht gesehen , da alles dunkel war ; nur das Surren der
Propeller wurde gehört.

Der italien. Mitzerfolg in Görz.
WTB . Wien,  25 . Aug . Aus Lugano wird gemeldet:

In italienischen Generalstabskreisen verlautet , die italie¬
nische Heeresleitung habe die Absicht , den Görz er
Brückenkopf  durch einen Frontalangriff zu durchbrechen,
aufgegeben  und den Plan gefaßt , im Trautale vorzu¬
stoßen.

Salandra.
WTB . Paris,  25 . Aug . Aus Rom wird gemeldet:

Ministerpräsident Salandra  hat seine Abreise nach der
Front auf morgen verschoben . Er wird mit dem König
die Fragen der internationalen Politik und die Fragen , die
sich aus der Kriegserklärung an die Türkei ergeben , be¬
sprechen und dann mit Cadorna zusammenkommen.

Die Boumwollfrage.
WTB . Berlin,  25 . Aug . Zur Baumwvllfrage ivird

hierher aus Kopenhagen gemeldet : Tie englische Banngut-
erkläruug für Baumwolle hat i n T ü n e m a r k s e h r v e r -

! st i m m t._
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erwiesen wurden, statten wir hierdurch unseren innigsten
Dank ah.

den 23. August 1915.

Georg Baltzer,
Herrn. Baltzer.

I >iez

« ' • mt - 3 3 1915.

Betr.: Einkauf und Verkauf von Gegenstän¬
den des Wochenmarktverkehr -.

Verordnung.
Aus Grund de- S S d-S « « « ”

ö ää t
7 m* « °ch . M ° r« - n « d- r -du!

durch Zwischenhändler erstd°» 1» M-

ESää ' ääs

618 ^rum7 ^ fäll? nicht̂ die regelmäßige Lieferung be¬
stellter Wochenmarktswacen an bestimmte Kunden rn rhrm

Lhän '-rd - -« «e - » »„sä — »
3' ärtra 'S “S « des Gesetze» « er de» B°l°, °rm« u.

M»d Ü-» -d S- Ni lSSl Gefängnis°>» i« mm - °h-°
bestraft.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Abi. Mb- den 11. 8. 1913.

Betr.: Einkauf und Verkauf von Gegenstän¬
den des Wochen marktverkehrs.

Verordnung.
-tm Anschluß an meine Verordnung vom 3. August 1915

Illb ^Tgb.-Nr. 16  445/7337 bestimme ich:
1 Ob auch Gewerbetreibende, welche Wochenmarktswarenm
' L l̂denaefwäften oder im Straßenhandel drrekt an d-w

Verbraucher verkaufen, als Zwischenhändler"" ^ lan
der Verordnung vom 3. August I91o anzufehen1'n ...
bestimmt die Gemeindebehörde. ,

Dieselbe Behörde kann auch, wenn beiondereivt-
Verhältnisse dies angezeigt erscheinen lassen, den, Lm-
tauf durch Zwischenhändler bezw. den Verkauf an ^wischnN-

«L1«  3 " . wiä l° « ' vormMnzs
erlauben, jedoch nicht vor 9 Uhr vormittag--..

2. Marktwaren, die auf dem Wochenmarkte^ gekauft .md,
dürfen auf demselben nicht noch ernmal verkauftw rd n,
außer auf der von der Gememdebehorde fu? den Klei

8 LÄK7Ä dem̂ Wochenmarkt. welch. W. een

25 erfau; ausgestellten Waren den Verkanchprei» in deut-
m ÜLavn  Schrift ,ur b.» P«w ' °«- -»

4 Sta C sin» »» d»
tie »»» ihr »l» »ngem-i!-» erachteten Klcinhaneê pr.
s, an d-m Publikum l-icht zngangltchen -riell-n der
Marktplätze anzuschlagen und, soweit mogü>,
Tagespresse bekannt zu geben. ,

Die Gemeindebehördekann reüsetzen, daß für gemist
Gemüse der Verkauf nur nach Gewicht stattfinden darf.

Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2 und ^ unterliegen
gleichfalls der Bestrafung nach 8 9 b de. Gei tz-

. den Belagerungszustand vom 4. Juni 16ol.
XVIII. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Verkehr mit Gerste.
Auf die in Nr 193 des Kreisblattes vom 20- August

ini5 al aedruKen Bestimmungen der Reichsfuttermrttelstelle
191.r abgedructten ' zu ergangene Ausführungsversu-
SV M  h.  b . Mi, , - .-« -n « >-

tint  S ’SSÄ » °°«° »jä«
Kreist« b-schla-n-hmt ist. « - zu i-il-«.
davon weMnommen rst r,t ^ Landwirten

S &feHSS
k? u^ n "wenn der Unternehmer sich nachweislich in den

^ ^ nzwei ^ ren nnt dem ^ aus von ^azer,eW * ^ tfll c ban aus der zweiten Hälfte Gerste

, -Z  inardeu aber nur gegen Bezugs,cheru.
schließlich kann aus dieser zweiten Hälfte auch Gerste an

S6Ä5
die Heeresverwaltung sind nach 8 ^ der Bundesrat-ver

9 e"Zu ? Beeidung 'von" MißÄ -ndnissen wird darauf

“n SÄ , Mi-
0 ' s den Kreis, auch aus der ersten Hälfte erfolgen darf.
Diese Verkäufe sind ebenfalls anzuzeigen; alle anderen
Verkäufe sind verboten.

Bad Ems,  den 24. August 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Todes-Aureigr.
Montag abend 7 llhr entschlief sanft

längerem Leiden weine liebe gute Frau, uvs^
herzensgute Mutter,Großmutter.Schwiegermuriri,
Schwester, Schwägerin und Tante |

Fm» Johanette Kretzer
geb. Wasmuth

im Alter von 70 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Ems , den 25. August 1915.
Die Beerdigung ftabct Donnerstag nachmittag4% !

von der Leichenhalle aus statt. l» »

Köniqliches Kurtheater Bad
** Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 26 . August 1915
BriUlerlein fein.

Operette in 1 Akt von Leo Fall. |
Vorausgehend:

-=  Herbst ®anber.
Eine Mondscheinszene von Rudolf I’resber.

Gewöhnliche Preise.

I. 6663.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat.
i I . D.

Zimmermann.

Bekanntmachung
Es wird wiederholt darauf aufmerk,am gemacht d°tz

für alle Lieferungen und Leistungen für die Stadl d
dem 15 Juni d. Js . von ur.S vorgefchriebenen Rechnungs-
taJlbiiJ « oetroftib. ti fini,- an, , nicht nnldtchm  F -r.
Mlliar einqereichtenR -chnimg-n !»»»>» i«r u»s »Ich
nuaewiesen werden. Die Lieferanten werden ersucht, dies
für die Folge beachten zu wollen. Die Formulare sind m
b't Drrck rei Sommer  hier zu haben.

M ->. d-n 23. August ISIS . ^

Mberlandzentrale^
Warnung.

Wir warnen hiermit wiederholt davor Maste,
insdesoadere Elsenmaste, zu besteigen, da ein
Berühren der Hochspannungsteitungen nnbedmgt
tödlich ist und bitten auch die Eltern und die
Herren Lehrer die Ainder aas die Eesahren
ausmerksam zu machen und entsprechend zu ver¬
warnen. , ....

Main-KraDerke Mnseskllschast
6950]  Betriebsabteilung Limburga. L.

Inserate
Diez,  den 23. August 1915. | ^ auswärtige Zeitungen werden zu Originalprelfmbesorgt.GypedMou der Ieitmlg.

Kartoffelflocken
mit Futtermehl  gemischt, bestes Schweinefutter

Jacob Landau, M
Zwei Schlosser

und . . a
zwei starke Arbeiter

Drahtwerke Nasiau a.
gesucht.

Sammlung fürM Rote Krv
Es gingen weiter ein: MM
V°n Ungenannt ^

zusammen 5'

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen

Die Geschästsstelle de?3
Cirka 10« CentnerA-Pfel

dabei hochfeines Tafelobst zu der-
«^wenLuertzof b. Obernhofa.L.
"Eine abgeschwssene (5831

Wohnung,
zweiter Stock, in bester Lage. An.
teil am Garten, zu vcrm. Näheres
Krau Hch. Li«renbach Wwe.

Bad Ems, Oranieüweg.
" Elegantes
Wohn- u.Schlafzimmer
mit u. ohne Pension zu vermieten.
Frau Teege. Aleranderstr 1,

2. Etage, Bad EmL. [6956

Wchtt SviMllhWi
auf dem Wege nach Dausenauverloren.
Wiederbringer Belohnung. (6319
SauS Monaco. Branbacherstr.,

Bad Ems.

sind wieder
Uran_

Umzugrh^buFüll-Regs
u. kleiner/'

billig zu verka«
3- 4 UhrE 'sii
Römcrstr. ''

Es ist nicht ausgeschlossen, daß das hiesige Rr-
servelararett für den Winter noch erweitert werden
soll. Häuser, die Mannschastsbrtteu in gut heizbaren
Ranmen zur Brrsügung stellen wollen, tonnen schrr^
liches Angebot bis fpatestruS den ri.  d . Mts . fl uv
bei dem Lazarett einrrichru. ^ tf 52

Reservelazarett Bad Ems.

Aelteies dr
für Hausarbeit

Äng-S» '
für | . l« t j; !*®!erfr. in

l Wilhelm Baltzer
Am Kreitaa. den 27. Augustd. 3$., "Am Freitag, den 27. Augustd. 3s.,

vormittags 10 Uhr,

Ld ? Ät .«
ft Kini « -» d,r Sofltt in 8 T - ' l - n
öffentlich meistbietend auf 5 Jahre ,m Büro der SilbE
verpachteh ^ 2Q  Nugust 1915.Die Trrektion.

der 2. Steuerrate.
An die Zahlung der bis zum 16. August fällig ge»

wefenen Stenern und Abgaben, für das 2. V.ertestahrd-S
R-chnnn,!i-h--- ^ lS « « »" ^

mit besten 3^schafil. S°u!̂
Arau S-
z.

orv-

füt °!» i’r“
Loh» -uw^

fürlelteg}

WrtttttfJei
zum ?i£ietreßetiben
rungswüt^ !|
gesucht- -' g(i
daher S'Alcickter
kostenftet.
scbrifr

Die Stadtkaffe.
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